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Zum Thema Programm: Ich habe schon Rollifahrer (mit Eltern) mit auf Klassenfahrt gehabt, die
nie den Anspruch erhoben haben, wirklich ALLE Aktivitäten mitmachen zu können. Wenn ein
Stück gewandert wurde, haben die Eltern das Kind zum Ziel gebracht (Wanderung gehört zum
Schulprogramm) und dann am übrigen Programm teilgenommen. Ohne die sehr engagierten
Eltern wäre eine Teilnahme generell unmöglich gewesen.

Bei Wandertagen war das einfacher, die gingen natürlich nicht in den Kletterpark, sondern zur
Bowlingbahn. Bei drei Tagen kann man aber doch nicht 30 Kinder in ihrer Bewegung
begrenzen, weil eines nicht so weit laufen kann. Das dürfte auch für sehr unruhige Nächte
sorgen.

Man darf auch nicht vergessen, dass ein wesentlicher Punkt für Wandern als Aktivität ist, dass
es nichts kostet. Drei Tage den Radius auf 1000m einzuschränken dürfte teurer oder langweilig
sein. Vermutlich ist das Kind auch von anderen Aktivitäten schneller erschöpft und braucht
sogar Ruhephasen ohne gemeinsames Programm.

Eventuell hat das Kind ja einen Rehabuggy oder könnte im Bollerwagen mit?
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